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Mein Werdegang
∞VS und HS Krumbach in der Buckligen Welt

∞HAK Wiener Neustadt  (Prof. Hinkelmann)

∞Studium der Meteorologie und Geophysik in Wien

∞Wetterredakteur beim ORF Wetter seit 1997

∞Projektidee und Projektleiter Ö3 Wetterwarnungen

∞Mitbegründer und Operativer Direktor des „European Severe Storms Laboratory“ seit 2006/2011

∞Lead Author für die Europäische Kommission: Report über europäische Warnsysteme 

∞Leiter der multimedialen Wetterredaktion im ORF seit 2019





Winkel - Der Parallaxeneffekt
Oder: Wo ist die Wolke wirklich?

Wichtig bei der Interpretation des Satellitenbildes, wenn es sich um hochreichende Wolken handelt

Als Parallaxe
(von altgriechisch παράλλαξις parállaxis „Veränderung, Hin- und Herbewegen“)

bezeichnet man die scheinbare Änderung der Position 

eines Objektes, wenn der Beobachter seine eigene 

Position verschiebt.

Quelle: Wikipedia, abgerufen am 12.2.2020



Geometrie
Trigonometrie
Dreiecksberechnungen
Projektionen

© Martin Setvak



Ö3 Wetterwarnung

https://www.youtube.com/watch?v=uc8sRBoYky4

… dann richtig positioniert für Bischofshofen und 
nicht für Salzburg

https://www.youtube.com/watch?v=uc8sRBoYky4


Richtige Positionierung des aktiven Bereiches von 
heftigen Gewittern ist für die Warnung essentiell



Stromboli Vulkanausbruch

https://www.eumetsat.int/website/home/Images/ImageLibrary/DAT_4599227.html

Einfache Berechnung der Geschwindigkeit des Höhenwindes über die Ausdehnung der Aschewolke pro Zeiteinheit 

Beliebt bzw. gehasst in der Meteorologie: Umrechnungen zwischen Einheiten (inkl. nicht metrischer wie Fuß und Knoten)

https://www.eumetsat.int/website/home/Images/ImageLibrary/DAT_4599227.html


Statistik Besonders bei klimatologischen Auswertungen wichtig
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Statistik Für den täglichen Wetterbericht besonders die Funktionen 
Minimum, Maximum, Mittelwert häufig verwendet.



Wodurch sind wir überhaupt zu mehrtägigen 
Wetterprognosen in der Lage?

https://radiothek.orf.at/bgl/20200212/BNM/1581523476000

https://radiothek.orf.at/oe3/20200212/3WEK/1581480185000

...... durch Mathematik als Grundlage für theoretische Physik

…… abgebildet in numerischen Wettervorhersagemodellen

https://radiothek.orf.at/bgl/20200212/BNM/1581523476000
https://radiothek.orf.at/oe3/20200212/3WEK/1581480185000


Numerische Wettervorhersage

Rechnergestützt wird aus dem Zustand der Atmosphäre zu einem gegebenen Anfangszeitpunkt 
durch numerische Lösung der relevanten Gleichungen der Zustand zu späteren Zeiten berechnet. 

◦ Im trockenadiabatischen Fall: Navier-Stokes-Gleichungen, thermische Zustandsgleichung idealer 
Gase, Erster Hauptsatz der Thermodynamik, Kontinuitätsgleichung

◦ Im feuchtdiabatischen Fall weitere Kontinuitätsgleichungen sowie Strahlungsübertragungsgleichungen

◦ Diese Berechnungen sind die Basis aller heutigen Wettervorhersagen. 

◦ Fallweise durch statistische Verfahren nachbereitet.



In einem solchen numerischen Vorhersagemodell wird das Rechengebiet mit Gitterzellen und/oder 
durch eine spektrale Darstellung diskretisiert, so dass die relevanten physikalischen Größen, vor 
allem Temperatur, Luftdruck, Dichte, Windrichtung und Windgeschwindigkeit, im dreidimensionalen 
Raum und als Funktionen der Zeit dargestellt werden können. 

Die physikalischen Beziehungen, die den Zustand der Atmosphäre und seine Veränderung 
beschreiben, werden als System partieller Differentialgleichungen modelliert. Dieses dynamische 
System wird mit Verfahren der Numerik, welche als Computerprogramme implementiert sind, 
näherungsweise gelöst. Aufgrund des großen Aufwands werden hierfür 
üblicherweise Supercomputer eingesetzt.

Wir verwenden in der Wetterprognose:

-Globalmodelle

-Ausschnittsmodelle mit Nesting

Quelle: wikipedia.de

https://de.wikipedia.org/wiki/Diskretisierung
https://de.wikipedia.org/wiki/Temperatur
https://de.wikipedia.org/wiki/Luftdruck
https://de.wikipedia.org/wiki/Dichte
https://de.wikipedia.org/wiki/Windrichtung
https://de.wikipedia.org/wiki/Differentialgleichung
https://de.wikipedia.org/wiki/Dynamisches_System
https://de.wikipedia.org/wiki/Numerische_Mathematik
https://de.wikipedia.org/wiki/Supercomputer
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Beispiel – Quelle: wetterzentrale.de
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Wozu heute noch
Meteorologen?

➢Vermittlung in verständlicher Sprache

➢Einbeziehung von subskaligem Wissen

➢Vergleich unterschiedlicher Datenquellen
und Modelle

➢Ultrakurzfristprognose mit
physikalischem Wissen anhand von 
Messwerten überlegen, wenn Modell den 
aktuellen Zustand schlecht beschreibt

➢Berücksichtigung bekannter Bias-Probleme

Quelle:  wetter.orf.at



Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit!

alois.holzer@orf.at

mailto:alois.holzer@orf.at

